
Wie jedes Jahr, am dritten 
Samstag im November traf-
fen sich die Kanichenzüchter 
des OV Baar & Umgebung zur 
Kaninchenvorbewertung.

PD/HB - Kurz vor der ersten Be-
wertung der Tiere werden sie zum 
ersten Male schaufertig gemacht, 
das heisst, Krallen schneiden und 
das Fell reinigen. Jetzt werden die 
Kaninchen im Beisein des Züch-
ters von einem Experten beurteilt 
und bewertet, so wie es der Stan-
dard vorgibt. Es werden Punkte 
verteilt, je nachdem  zur Freude 
oder zum Leid des Züchters. In der 
Gesamtbewertung werden unter 
anderem folgende Punkte berück-
sichtigt: Kopf, Ohren, Hals, die Hal-
tung und das Fell. Danach weiss 
der Züchter welche von seinen 
Tieren er an den Ausstellungen 
präsentieren darf. An diesen Aus-
stellungen wetteifern die Züchter 
um gute Plätze. Mit etwas Glück, 
darf man sogar das Siegertier sei-
ner Rasse zeigen und für dieses 
eine besondere Auszeichnung mit 
nach Hause nehmen. Diese Aus-
stellungen sind offen für die Be-
völkerung und der Eintritt ist frei. 

Die Züchter des OV Baar & Umge-
bung freuen sich drauf, Sie liebe 
Leser/innen, anlässlich der Jubilä-
umsausstellung vom 6. - 8. Februar 
2009 in der Waldmannhalle zu be-
grüssen. Der Verein feiert im kom-
menden Jahr sein 90-jähriges Ju-
biläum. Neben der Tierausstellung 
betreiben wir auch eine Festwirt-
schaft und eine Tombola.

Ab anfangs Dezember sind 
im Kanton Zug wieder die 
roten Nasen unterwegs.

PD/DK - Freiwillige Fahrer/in-
nen der Aktion «Nez rouge» Zug-
Innerschwyz chauffieren Perso-
nen in ihrem eigenen Auto nach 
Hause. Der Service startet an den 
Wochenenden 5./6. und 12./13.12.. 
Ab dem 19.12. sind die Nez rouge-
Autos durchgehend bis zum Mor-
gen des 1.1.09 unterwegs. 

Auto am Morgen in der Garage
Das oberste Ziel der Aktion ist, Un-
fälle zu verhüten, denn «wer trinkt, 
fährt nicht». Dieses Motto möchte 
die Kampagne auf sympathische 
Weise und ohne Moralansprüche 
unterstützen. Viele Autofahrer/in-
nen überschätzen nach einem ge-
mütlichen Abend ihre Fahrtüchtig-
keit. Nur ungern lassen sie jedoch 
ihre Autos stehen. Genau an die-
ser Stelle knüpft «Nez rouge» an 

und bietet eine passende Dienst-
leistung: Der Lenker wird mitsamt 
seinem Auto sicher und kostenlos 
nach Hause gefahren. 

Helfer/innen gesucht
Die Aktion braucht immer wieder 
Helferinnen und Helfer. Wer Lust 
hat, eine gute Sache zu unterstüt-
zen, kann sich bei Manuela Speck 
unter 079 522 11 26 oder manuela.
speck@solnet.ch Anmelden oder 
Fra-gen stellen. 

Wichtige Information 
Gratisnummer Swisscom für 
die ganze Region: 0800 802 208; 
Orange- oder Sunrise-Kunden 
für Zug: 041 726 41 19; Orange- 
oder Sunrise-Kunden für Inner-
schwyz: 079 584 75 22; Dauer: Wo-
chenende 5. und 6.12.08/12. und 
13.12.08: ab 19.12.08 durchge-
hend bis 1.1.09 (morgens). Zeiten: 
Sonntag bis Donnerstag von 22 – 
2 Uhr, Freitag und Samstag bis 4 
Uhr, Silvester/Neujahr bis 5 Uhr. 
Kosten: Service ist gratis, Umkos-
tenbeiträge werden gerne genom-
men. Siehe auch unter: http://nez-
rouge.zugernet.ch/

kanton Zug aktuell
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Nez rouge sucht in diesem Jahr noch frei-
willige Helfer/innen. 
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Eines der zu prämirenden Zuchttiere

Umfrage der Talentia Zug
Tag der offenen Türe am 13. Dezember

Die Befragung von Politikern, 
Schulen, Medizinern und Eltern 
zeigt es deutlich: Das Angebot 
der Talentia Zug, der Privat-
schule für hochbegabte Kinder, 
entspricht einem Bedürfnis. 

PD/DK - 70 Prozent der Befragten 
bezeichnen den Nutzen der Talen-
tia als gegeben und empfinden das 
Angebot als eine adäquate Ausbil-
dung für die HIQ-Kinder aus Zug 
und Umgebung. Mehr als Zwei Drit-
tel denken, dass den Ansprüchen 
der Hochbegabten an den öffentli-
chen Schulen zu wenig Rechnung 
getragen wird. Und die Hälfte der 
Antwortenden lehnt den «Integra-
tiven Ansatz» an den Zuger Schu-
len ab. Am 13. Dezember findet an 
der Talentia Zug ein Tag der offe-
nen Tür zum Thema «Sind hoch-
begabte Kinder eine homogene 
Gruppe?» statt. Es referiert Esther 
Brunner, Dozentin für Mathema-
tikdidaktik und Pädagogik an der 
Pädagogischen Hochschule Thur-
gau in Kreuzlingen.

Talentia 
Die Talentia ist eine private Pri-
marschule, die hochbegabte Kin-
der gemäss deren speziellen Be-

dürfnissen unterrichtet. Ziel ist es 
– neben dem Unterricht auf Basis 
des Lehrplanes des Kantons Zug 
– den Kindern die Möglichkeit zu 
bieten, sich vertieft mit speziellen 
Themen auseinander zu setzen. 
Die Schule bietet eine anregende 
und liebevolle Lernumgebung für 
eine ganzheitliche Entfaltung der 
Persönlichkeit eines jeden Kindes. 
Es wird Wert darauf gelegt, dass die 
intellektuellen, emotionalen und 
sozialen Bedürfnisse berücksich-
tigt werden. Die Schule wird von 
Schulleiter Arthur Krienbühl ge-
führt, das Vorstandspräsidium hat 
Edith Hotz inne. 

«Nez rouge» wieder auf Tour
Mehr Verkehrssicherheit dank freiwilligen Helfern
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Talentia: Tag der offenen Türe am 13.12.

Kaninchenausstellung
Ortsverein Baar und Umgebung

Buch von Urs Bischof 
Vernissage am Sonntag, 30. November im Parkhotel Zug

Der Zuger Goldschmied und 
Kunstschaffende, Urs Bischof, 
blickt in einem Buch auf sein 
35-jähriges Werken zurück. 
Die Vernissage findet am 
Sonntag im Parkhotel statt.

PD/DK - Gold steht für Schönheit, 
Unzerstörbarkeit, Einzigartigkeit 
und Ewigkeit. Als Edelmetall hat 
es schon die Inkas, Ägypter, Rö-
mer und die Zaren fasziniert. Seine 
Seltenheit macht es wertvoll, sein 
Glanz verführt. Diese magische 
Ausstrahlung ist bis heute erhalten 
geblieben. So ist es nicht verwun-
derlich, dass viele Künstler diesem 
Edelmetall erliegen. Aus Gold et-
was zu kreieren, anzufertigen, löst 
ein Hochgefühl aus. Kein Wunder, 
dass auch der Zuger Kunstschaf-
fende Urs Bischof der Magie dieses 
edlen Metalls verfallen ist. Seine 
Einzelstücke in Gold, die wir in sei-
nem Buch bewundern dürfen, soll-
ten Ihnen, sowie der Nachwelt blei-
bende Denkanstösse vermitteln.

Buchvernissage/Verlosung
Am kommenden Sonntag, 30.11. 
findet im Parkhotel Zug, um 17 Uhr, 
die Buchvernissage von Urs Bischof 
statt. Die Zuger Woche freut sich 
darüber, dass wir von diesem Buch 
drei Exemplare unter unseren Le-
sern verlosen dürfen. Nun, wenn 

Sie dieses aussergewöhnliche Werk 
des bekannten Zuger Kunstschaf-
fenden Urs Bischof Ihr Eigen nen-
nen möchten, dann senden Sie uns 
am kommenden Freitag, 28. No-
vember 2008, zwischen 13-13.15 

Uhr eine E-Mail an: redaktion@
zugerwoche.ch und schreiben Sie 
uns, warum Sie auf dieses Werk auf 
keinen Fall verzichten können. Die 
besten Gründe werden von uns mit 
einem Buch belohnt.
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Die Werke von Urs Bischof sind unverkennbar. Jetzt blickt er in einem Buch (kleines 
Bild) auf seine 35-jährige Arbeit als Goldschmied und Kunstschaffender zurück. 
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